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M 286. Halle, Freitag den 6. December
Hierzu eine Heilage. 4

1861.

Telegraphiſche Depeſche
Turin, Mittwoch d. A. Deebr. Garibaldi iſt wider

Erwarten hier eingetroſſen, hat aber der heutigen Sitzung
der Kammer nicht beigewohnt.

Deutſchland.
Berlin d. 4 Decbr. Der Kronprinz und der Prinz Friedrich

Karl ſind vom Schloſſe Meisdorf wo ſte den vom OberJägermeiſter
Grafen v. 5. Aſſeburg veranſtalteten Jagden beigewohnt haben heute
früh wieder hierher zurückgekehrt.
Seitens des Handelsminiſters iſt den Direktionen der Staats

Eiſenbahnen aufgegeben die ſeither blos bis zum 1. Januar verſtattete,
ausnabmesweiſe Frachtermäßigung für Kartoffeln bis zum 1.
Juni k. J. fortbeſtehen zu laſſen indem wegen des gaänzlichen Miß
rathens dieſes nothwendigſten Lebensmittels in Weſtfalen und einem
großen Theile der Rheinprovinz die Verſorgung dieſer Landestheile na
mentlich mit dem Bedarf an Saatkartoffeln für das nächſte Frühjahr
ſolche Ausdehnung des Sermins der Frachtermäßigung hat nothwendig
erſcheinen laſſen. Zugleich iſt auch den Verwaltungen der betheiligten
Privatbahnen durch die Eiſenbahn Commiſſarjate dringend anempfohlen,
im öffentlichen Jntereſſe gleiche Verlängerung des Termins für die von
ihnen zitgeſtandenen Ermäßigungen des Kartoffel Tarifs eintreten zu
laſſen.

Die „Kreuzzeitung“ will in ihrem heutigen Leit Artikel wiſſen
„Wie man uns verſichert, ſoll Herr von Patow bemüht ſein einen
Compromiß mit der Demokratie dahin zu Stande zu bringen, daß
man um den Preis der zweifährigen Dienſtzeit die verlangte Organi
ſation bewillige. Wie die „Correſp. Stern“ bemerkt, befindet ſich die
„Kreuzzeitung“ jedoch mit dieſer Jnſinuation im Jrrthum. „Wahr iſt
(ſagt die genannte Correſpondenz) daß der Kriegsminiſter General
v. Roon dem Staatsminiſterium in kürzeſter Zeit vielleicht iſt es
ſchon in der heutigen Staatsminiſterial Sitzung geſchehen einen im
vorigen Winter bereits in Ausſicht geſtellten Geſetz Entwurf, welcher
das Geſetz vom 3. Septbr. 1814 über die Militärdienſtpflicht modificirt,
vorlegen wird. Ob und welche Conceſſtonen in dieſem Entwurfe ent
halten ſind, wiſſen wir nicht; von einer Verkürzung der Dienſtzeit
dürfte darin aber nicht die Rede ſein

Hr. v. Vincke ſchreibt an den Chefredacteur der „Köln. Ztg.“
(als Erwiderung auf einen Leitartikel dieſes Blattes):

Für die ehrenvolle Erwähnung meines verewigten Vaters in dem Leitartikel vom
29. v. M. danke ich Jhnen verbindlichſt. Das Lob was Sie mir bei dieſer Gele
genheit ſpenden, lehne ich unbedingt ab ich glaube zu allen Zeiten weit hinter dem
zurückgeblieben zu ſein was ich als die Aufgabe eines Vertreters meines Vaterlandes
mir vor Augen ſtellte. Das aber habe ich eben aus dem Beiſpiele meines Vaters ge
lernt, daß wir unter allen Umſtänden ſelbſt auf den höchſten und ehrenvollſten Be
ruf verzichten ſollen, wenn uns ältere und nähere Pflichten obliegen welche unſere
ungetheilte Hingabe erfordern. Sie beſtreiten nicht, daß auch der Beruf eines Vor
mundes ein öffentliches Ehren amt iſt alſo doch auch übernommen auf Gründ
der „dem Vaterlande geſchworenen tauſend Eide“ und es wird Jhnen vielleicht
auch bekannt ſein daß daſſelbe nicht willkürlich niedergelegt werden kann. Wer es
daher einmal bekleidet, wird demſelben ſtetige Sorge und wie ich wenigſtens die
Sache auffaſſe wie in jedem Berufe für An dere weit mehr, als in ſeinen
eigenen Angelegenheiten zu widmen haben. Ob dieſer Beruf während der nächſten
Monate meine Anweſenheit hier erfordert, darüber kann natürlich nur ich, nach nahe
rer Kenntniß der Sachlage urtheilen Sie ſelbſt wollen eben wegen Mangels genü
gender Kenntniß ein „abſchließendes Urtheil Sich nicht anmaßen““, und daran thun
Sie wohl. Jedenfalls gehört die nähere Darlegung der mir obliegenden Berufspflich
ten nicht vor das größere Publikum, und wenn Sie das was Sie nur vertrau
lich erfuhren zum Ausſprechen von mir ungünſtigen Vermuthungen benutzen
ſo eignen Sie Sich ſchwerlich zum Präſidenten eines Schwurgerichts. Es iſt, ob
wohl jedenfalls unerheblich, zufällig auch nicht wahr daß ich meinen nächſt en po
Utiſchen Freunden von meinem Eniſchluſſe nichts geſagt einzelne kannten denſelben
(hon ſeit 5 Monaten Sie ſelbſt wußten ja, nach Nr. 326 Jhres Blattes „längſt
Am die Abſicht. Was mich hindert, bis Oſtern nur einige Mal auf kurze Zeit in
Berlin zu erſcheinen Meine Auffaſſung der mir dort obltegenden allerdings un

ter Umſtänden „läſtigen Pflichten über welche ich mich mit Niemanden, ſelbſt
nicht mit meinen Wahlmännern zu „„arrangiren“ denke.

Oſtenwalde, den 2. Decbr. 1861. Vincke.Die „Köln. Ztg.“ bemerkt dazu, daß es üblich ſei, ſolche Ent
gegnungen an die Adreſſe der Zeitung und nicht an den vermeintlichen
Verfaſſer zu richten. Im Uebrigen überläßt ſie es dem „„Schwurgericht
der Oeffentlichkeit“, in dieſer Angelegenheit zu entſcheiden

Jtalien.
Das Haus der Abgeordneten in Turin war am 2. Dec. vollzäh

liger, als bisher z mehrere Deputirte aus Neapel und Sicilien, darun
ter Crispi, Ugdulena und Nicotera, die am 1. Dec. eintrafen, erſchie
nen auf der Linken Garibaldi dagegen, der erwartet wurde, blieb aus
Ferrari trat auf und behauptete, die Regierung habe in den vorgeleg
ken Papieren einen Syllogismus aufgeſtellt, denſelben jedoch nicht ge
löſt das Cabinet habe nachgewieſen daß Rom für Jtalien nothwen
dig, daß Rom aber in den Händen der Franzoſen ſei, das Cabinet
habe aber nicht den Muth gehabt, aus obigen Prämiſſen den folgerich
tigen Schluß zu ziehen. Ferrari ſtellte hierauf dem Cabinet Piemonts
Verfahren von 1849 bis 1859 zum Muſter auf: Nach Navara habe
Piemont geſchwiegen, aber, Gewehr beim Fuß, habe es ſeine Provin
zen ſo frei und glücklich gemacht, daß alle übrigen Provinzen des ita
lieniſchen Vaterlandes ſich geſehnt hätten in Piemont einverleibt zu
werden. Redner ſprach ſtch hiernach tadelnd über die innere Verwal
tung der neuen Provinzen aus ging dann auf das Räuberweſen über
und forderte Genugthuung für das vergoſſene Blut, die zerſtörte öffent
liche Ruhe und Sicherheit. Nach Ferrari traten noch drei Redner für
und wider das Cabinet auf; die Discuſſton verlief jedoch durchaus ru
hig und ohne erwähnenswerthe Zwiſchenfälle.

Jn Rom fand wiederum eine heftige Volkskundgebung im Thea
ter ſtatt; es würden dreifarbige Fahnen geſchwenkt und dem Könige
von Jtalien Lebehochs gebracht. Die römiſche Gensd armerie nahm
Verhaftungen vor und ſäuberte das Schauſpielhaus Franzöſtſche
Gensb' armen verhinderten die Fortſetzung dieſer Kundgebungen auf
der Straße

Aus Rom d. 30. Novbr. iſt in Trier am 2. December die Nach
richt eingetroffen, daß die päpſtliche Regierung am 21. November an
die Biſchöfe der Mariſtima und der Campagna ein Rundſchreiben er
laſſen hat, welches die Pfarrer anweiſt, den zerſprengten Bourboniſten,
welche dieſe Provinzen betreten, Aufnahme und Unterſtützung zu ge
währen.

Das „Movimento“ von Genua veröffentlicht eine Abreſſe der Be
völkerung von WälſchTyrol an Garibaldi und deſſen Antwort.
Garibaldi fordert in ſeiner Antwort die Bevölkerung von Wälſch
Tyrol auf, auf eine baldige Befreiung zu hoffen und ſich auf dieſelbe
vorzubereiten.

Frankreich.
Paris, d. 3. Decbr. Geſtern Nachmittags um 2, Uhr eröff

nete der Präſident Troplong kraft des kaiſerlichen EinberufungsDecrets
vom 15. Novbr. die außerordentliche Seſſion des Senats. Nachdem
die drei neuernannten Mitglieder dieſes Staatskörpers, General de
Montauban, Staatsrath Vicomte de Lagueronnière und der bisherige
Finanzminiſter de Forcade in aller Form eingeführt worden waren,
übergab der Miniſter Baroche als Präſident des Staatsrathes den Ent
wurf zu dem Senatusconſult, welcher die Art. 4 und 12 des Sengtus
conſults vom 25. December 1852 abändern ſoll. Zugleich legte Ba
roche eine Auseinanderſetzung der Motive des Entwurfs auf das Bu
reau nieder und fragte, ob man dieſelbe verleſen wünſche. Nach eini
gem Hin und Herreden wurde entſchieden, daß ſie nicht verleſen,
ſondern gedruckt vertheilt werden ſoll. Heute liegt das Actenſtück be
reits gedruckt im „Moniteur“ vor. Es iſt vom Sections- Präſidenten
Buitry verfaßt und füllt ſteben Spalten. Das neue Finanzſyſtem,



adurch beim Senat befürwortet wird, will künftig das Bubgetr Miniſterien, ſondern nach Sectionen votirt wiſſen,
gleichwohl aber der Regierung das Recht wahren zwiſchen allen Einzel
capiteln jedes Miniſteriums, ſelbſt wenn ſie verſchiedenen Sectionen
angehören, Virements vorzunehmen ſodann will es auch das Recht
der Regierung aufheben, Supplementär und ExtraordinärCredite in
Abweſenheit der Kammern, durch Decrete zu eröffnen. Zunächſt zeigt
der Bericht, wie es früher damit in Frankreich gehalten worden iſt.
Das Geſetz vom 25. März 1817, die Ordonnanz vom 9. September
1827, das Geſetz vom 29. Januar 1831 werden vorgeführt und dar
gethan, wie das Budget von 1827 in 86 Sectionen, das von 1831
in 164 Capitel, das von 1848 in 338 Capitel und das von 1853 in
362 Capitel getheilt war. Eben ſo wird gezeigt, wie ſeit 1817 Credite
bewilligt reſp. eröffnet worden ſind. Dann kommt das Senatusconſult
vom 25. December 1852 zur Beſprechung und aus der Betrachtung
deſſen, was ſich in den letzten acht Jahren begeben wird dann der
Schluß gezogen, daß es ſo nicht fortgehen könne und daß eine Aende
rung nothwendig ſei. Die jetzt eingeſchlagene Aenderung beeinträchtige
in keinem weſentlichen Punkte die Verfaſſung von 1852, ſondern ſei
deren liberale Entwicklung. Das Kaiſerreich ſei eine gemäßigte Mo
narchie, die auf gegenſeitigen Prärogativen beruhe, und der Kaiſer habe
in ſeinem Schreiben vom 12. Novbr. den beredteſten Commentar zu
dem vorliegenden Senatusconſults Entwurf gegeben, der hoffentlich von
der Verſammlung angenommen werden würde.

Das „Pays“ enthält folgende beachtenswerthe Mittheilung: „Die
Depeſche in Betreff einer Art von Jntervention Oeſterreichs in der
Herzegowina ſcheint auf eins Nachricht einer wiener Correſpondenz, die
gewöhnlich gut unterrichtet iſt, Bezug zu haben. Nach dieſem Briefe
ſollen Frankreich und Oeſterreich darin einig ſein, ihre Vermittlung
anzubieten, um den Conflict zwiſchen der Türkei und den Jnſurgenten
der Herzegowina zu beſeitigen. Der Schritt dieſer beiden Rächte, den
wir unter allem Vorbehalte ankündigen, ſoll der venetianiſchen Frage
nicht fremd ſein, deren Pöſung von einer Gebietsentſchädigung abhän
gig ſein werde. Dieſe Mittheilung ſteht mit andern Nachrichten in
Widerſpruch. Denſelben zufolge hat man es hier ſehr ungern geſehen,
daß die Oeſterreicher in die Herzegowina eingedrungen ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Decbr. Ueber die „Trent“ Angelegenheit berich

tet heute die „Times“: „Die britiſche Regierung hat keine Zeit ver
loren, ihre Genugthuungs Forderung nach Amerika zu ſenden. Erſt
am Mittwoch kam die Nachricht von dem Angriff auf den „Trent“ in
England an, und ſchon befindet ſich ein Bote der Königin auf dem
Wege nach Waſhington mit einer Depeſche an Lord Lyons, welche
denſelben inſtruirt, die Desavouirung des Schrittes, ſo wie Ausliefe
rung der Herren Maſon und Slidell und ihrer Secretaire an die bri
tiſche Regierung zu fordern. Jn einem ſolchen Falle würde Zaudern
eben ſo unheilvoll geweſen ſein, wie Unterwerfung. Eine Beleidigung
muß ſofort gerächt werden und zwar um ſo mehr wenn die Ausſicht
auf Strafloſigkeit wahrſcheinlich zahlreiche Wiederholungen derſelben im
Gefolge haben würde. Als das Kabinet am Freitag zuſammenkam,
ward Earl Ruſſell der Auftrag ertheilt, eine Depeſche aufzuſetzen, und
am Sonnabend verſammelten ſich die Miniſter abermals, um ſie zu
revidiren und ſich über die ſchließliche Faſſung zu vereinbaren. Nach
dem dies geſchehen und die Königliche Genehmigung erfolgt war, ward
die Depeſche geſtern durch einen Boten nach Queens Town geſandt
und wird wahrſcheinlich binnen 12 Tagen in Waſhington anlangen.

Rußland und Polen
Der „Oſtſ. Z.“ ſchreibt man aus Poſen: Alle durch den Gra

fen Kiſſeleff, den Warſchauer Domherrn Gr. Lubinski und den Staats
Rath Tengoborski gemachten Anſtrengungen der Ruſſiſchen Diplo
matie, den Papſt zum Erlaß eines Breve gegen den Mißbrauch der
Polniſchen Kirchen zu revolutionären Demonſtrationen zu bewegen,
haben den entgegengeſetzten Erfolg gehabt. Unterm 6. Juni d. J. hat
nämlich der Papſt an den jetzt verſtorbenen Erzbiſchof von Warſchau
Fialkowski ein erſt jetzt bekanntes Breve erlaſſen t gegen die
damals von der Polniſchen Tagespreſſe erhobene Beſchuldigung gerich
tet iſt, daß die Päpſte von jeher, namentlich auch Gregor VI. im
Jahre 1831, Partei gegen die Polen genommen und ihren weſentlich
ſten Intereſſen geſchadet hätten.
ausführliche Darlegung der von Gregor VI. und dem gegenwärtigen
Papſt gethanen Schritte, um den Polen die ihnen von der Ruſſtſchen
Regierung hartnäckig vorenthaltenen kirchlichen Freiheiten zu gewinnen,
widerlegt, und auch der Erzbiſchof dringend zur Widerlegung einer ſo
unerhörten Verleumdung aufgefördert. Das Document ſchließt mit
der Verſicherung des beſonderen Päpſtlichen Wohlwollens für die Pol
niſche Nation und verheißt. letzterer, falls ſie an der alten Treue gegen
Den Päpſtlichen Stuhl feſthalte, den göttlichen Segen. Der Mißbrauch
der Kirchen wird darin mit keiner Silbe erwähnt. Das offtzielle Or
gan des hieſigen Erzbiſchofs v. Przyluski, der „Tygodnik Kat“, erblickt
daher in dieſem Päpſtlichen Breve „gleichſam die Canoniſation der die
Unabhängigkeit des Vaterlandes wie der Kirche erſtrebenden Polniſchen
Bewegung von Seiten des apoſtoliſchen Stuhles.“

Türkei.
meldet, daß die ottomaniſche Pforte den

e r mitgetheilt habe, welcher die legislative
au Fürſtenthümer für di ärtigen Hoſpors verfaet hüm für die Lebensdauer des gegenwärti

Amerika.
ſich der alte Nordamerikaniſche General Scott

Der Pariſer „Moniteur“

Aus Paris, wo
Abt aufhält, wird Foigendes telegraphirt Der Amerikaniſche Conſul

Dieſe Beſchuldigung wird durch eine

hierſelbſt hat den Journalen ein Schreiben des General Scott mitge
theilt, in welchem der letztere erklärt, er habe nicht geſagt, daß er
einer Conſeilſizung in Waſhington beigewohnt habe, in welcher der
Befehl zur Ergreifung der Sonderbunds-Commiſſare auf
dem „Frent“ gegeben worden ſei. Jn dem Schreiben des Generals
wird ferner die Nothwendigkeit eines guten Einvernehmens mit Eng
land conſtatirt und derſelbe glaubt an eine friedliche Löſung.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 11. November.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Der Oberſt Frhr. v. Secken dorff hatte in Gemeinſchaft mit dem Zimmermei

ſter Kreye beim Magiſtrat darauf angetragen den zwiſchen ihren Grundſtücken hin
durch gehenden ſ. g. Mühlweg zu verbreitern und in guten Stand zu ſetzen, und
hatten fie fich erboten, das dazu erforderliche Terrain herzugeben, der Magiſtrat hat
ihnen aber geantwortet, daß er für jetzt das Anerbieten nicht annehmen könne. Die
ſerhalb wendet ſich Erſterer an die Verſammlung und bittet, den Magiſtrat zu beſtim
men, die Herſtellung des Wegs zu bewirken. Die Verſammlung beſchließt zu ant
worten, daß ſie mit dem Mägiſtrat einverſtanden ſei daß während der Ungewißheit
der Marken Angelegenheit an dem Wege mehr als voltzeilich nöthig nicht geſchehen
könne ſobald der Streit entſchieden werde event. jener Gegend gewiß die. nöthige
Sorge zugewendet werden.

2) Seitens des Dirigenten der hieſigen Univerſitäts Klinik iſt der Vorſchlag ge
macht das ſtädtiſche Krankenhaus mit derſelben zu verbinden indem dies im re
der Stadt wie der Univerſität ſein würde. Der Magiſtrat verkennt nicht, daß dieſer
Vorſchlag ſehr anerkennenswerthe Seiten habe und über vielfache Uebelſtände hinweg
helfe, welche die Verbindung des Krankenhauſes mit dem Hospitale hervorruft. Er
will alſo auf die Offerte eingehen, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden

1) die Univerſität verpflichtet ſich, alle Kranken zu deren Heilung und Verpflegung
die Stadt verpflichtet iſt, ohne Beſchränkung auf eine gewiſſe Zahl oder Krank
heit zum Heilverſuche aufzunehmen, die Localitäten dazu nöthigenfalls zu erwei
le nur bei außerordentlichen Epidemteen hat die Stadt einen Zuſchuß zu
gewähren

2) die Stadt vergütet für jeden Kranken pro Kopf und Tag 8 Sgr. wofür die
Klinik Verpflegung Medizin Heilapparate und alle Generalkoſten übernimmt

3) dieſer Satz wird vorläufig auf 15 Jahre fixirt und kann nach Ablauf dieſer Zeit
nur nach freier Vereinbarung mit der Stadt anderweit normirt werden

4) die Klinik verzichtet auf den Widerruf dieſes Abkommens, der Stadt ſteht aber
Rücktritt nach üfähriger Kündigung frei,

und beantragt, ſich hiermit einverſtanden zu erklären. Die Verſammlung hält das
W e Abkommen für ein annehmliches und erklärt ſich demnach damit einver

anden.
3) Die Forſtcommiſſton hat bei Beſichtigung der Beeſener Holzungen eine Partie

Bäume bezeichnet deren Verkauf nothwendig iſt und der Magiſtrat beantragt deshalb,
zwei Mitglieder abzuordnen welche in dem anzuſtellenden Verkaufstermin zur Erthei
lung des Zuſchlags ermächtigt find. Zugleich bittet er 40 Thlr. für nöthige Nach
pflanzungen zu bewilligen. Beiden Anträgen wird ſtattgegeben.

Die weitere Organiſation der Vorbereitungsſchule in der Armenſchule macht die
Vermehrung der Lectionen in einer Klaſſe um zwei Stunden wöchentlich nothwendig,
es ſind demnach die Koſten für im Ganzen 5 Extraſtunden erforderlich und dazu 30
Thlr. zu bewilligen. Dieſe Bewilligung wird von der Verſammlung ertheilt.

Sitzung vom 25. November.
Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Um den Bedarf an Stroh für das Hospital ſicher zu ſtellen, iſt mit dem vor

jährigen Lieferanten verhandelt. Derſelbe hat aber ſeine Forderung von 15 auf 20
Sgr. pro Eentner geſteigert und es iſt deshalb ein Anerbieten der Zuckerſtederei Com
pagnie, den Eentner zu 15 Sgr. liefern zu wollen annehmenswerth weshalb der
Magiſtrat beantragt, ſich damit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung genehmigt den Zuſchlag an die ZuckerftedereiCompagnie.
2) Der Etat des Arbeitshauſes pro 1862, welcher einen Zuſchuß von 1914 Thlr.

aus der Kämmerei beantragt, wird nach erfolgter Prüfung feſtgeſtellt.
3) An der Magdeburger Eiſenbahn vor dem Hauſe des Kaufmann Zörn, be

findet ſich ein der Commune gehöriger kleiner Fleck, welchen Hr. Zörn bepflanzt und
leicht eingefriedigt hat. Um Verdunkelungen des Eigenthums vorzubeugen hat der
ſelbe ſich zur Zahlung eines fährichen Pachtgeldes von 1 Thlr. bereit erklärt welches
Abkommen unter Vorbehalt 3 monatlicher Kündigung von der Verſammlung geneh
migt wird.

Der für Verpflegung der Häuslinge im Siechenhauſe ausgeworfene Satz von
4 Sgr. iſt bei der Theuerung aller Lebensmittel nicht ausreichend.
des Magiſtrats wird daher eine Zulage von 6 Pf. pro Kopf und Tag auf die Zeit
vom 1. December bis 1. Juni bewilligt.

5) Zur Sicherung des Publikums hat die Verſchönerungs Commiſſion für erfor
derlich erachtet, die Oberzwingerſtraße mit einer Barriere verſehen zu laſſen und hat
der Magiſtrat dies auch in zweifacher Art veranſchlagen laſſen. Indem er die desfall
ſigen Anſchläge überſendet, ſpricht er ſich dahin aus eine einfache Barriere wie die
ſelbe zu 175 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagt iſt. längs des Abhangs vor dem Ausgange
der Königsſtraße anzubringen längs des Abhanges bis zum Franckenplatze reſp. bis
zur Leipzigerſtraße aber blotze Pfähle zu ſetzen unter allen Umſtänden aber einige
Gaslaternen in angemeſſener Entfernung längs des Abhanges aufzuſtellen. Er bean
tragt ſich hiermit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung iſt einverſtanden/ daß eine leichte Barriere gefertigt, oben quer
vor dem Ausgange der Königsſtraße geſetzt und die weitern Abhänge nur mit Pſäh
len bezeichnet werde Bepflanzung wird dabei vorausgeſetzt. Die Anbringung einiger

Gaslakernen wird genehmigt. e6) Die Zahlung der Verpflegung im Arbeitshauſe wird nach einer Seala, die
ſich durch die Roggenpreiſe regulirt, geleiſtet, indeß ſtehen die übrigen Lebensmittel,
Kartoffeln, Fett, Butter e. mit dieſen nicht in ſolchem Verhältniſſe daß danach die
feſtgeſtellte Scala eine angemeſſene iſt, ſo daß die Verpflegung für den ausgeworfenen
Saß nicht beſchafft werden kann. Der Magiſtrat beantragt demnach ſowohl für die
Arbeitshäuslinge als die Transportaten und Polizeigefangenen eine Zulage zu bewilltgen.

Die Verſammlung bewilligt die Erhöhung des Satzes von 2 bis 3 Sgr. für
die Transportaten auf die Dauer der Wintermonate. Ferner bewilligt die Verſamm
lung vom 1. December bis 1. Juni eine Zulage von 3 Pf. pro Kopf und Tag für
die Häuslinge und die Polizeigefangenen.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Artriva.Geprägtes Geld und Barren 88,670,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1,599,000
8) Wechſel Beſtände 48,168,0004) Lombard Beſtände 6,414,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 8,355,000

Paſſi v a.
e 98,836,000 Thlr.6) Banknoten im Umlauf 22,995, 000

e7) Depofiten Kapitallun
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchlußs des Giro Verkehrs
den 30. November 1861.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

10,283,000
Berlin,

v. Lamprecht. Kühnemann-

Auf den Antrag

S



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
wichen, gekünd. 500 Etur. Spiritus machte neuerdings

h

Serlin, den 4. December ne e e Werthe, Schluß ein wenig feſter,
Fonds Courfe. f. Brief ſ Geld. B. Brief Geld ünd. 80, uart.Preuß Freiw. Anl. L non Oppeln Sarnew t 8f e Nakshe r St. r S Breslan, d. 4 Dec. Stiritus pr. 8090 t. Tral

St. Anlethe v. 186965 107 107 r. Wilh. (St.V.) 50 do do. en 972, T les 175 G. Weizen weißer 75—92 gelber 75e v. Rheintſche KhrteEf.-gri Geb. a S S e W 55- 61 Gerſte 36-441850, 1852, 1854 do. (Stamm) Pr. 96 95 do. II. Serie S18665, 1857 1955 102 102 Rhein Nah t n en Seu ha Stettin, d. 2. Dechr. Weizen 86, Frühtahr 85
dito von 1856 4, 162 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen h Roggen 50-51 Dec. Jan. 50 Frühf. 51. Rüböl
dito von 1853 4 100 Gladbacher vo Enmiſſton See I Avril Mat 12 Spiritus 18e 89 89 ne 89 S ren III. Emiſſion a S a Dec. 185 bez. Frühf. 19 da, 199, G.rämien S üringer 110 üringer l1102 amburg, d. 4 Decbr. Weizen loco feſt, ab ausvon 1855 100 118 117 Wilh. (CoſeleOdb.) 30 do. U. Serie nuärts auf letzte Preiſe gehalten per geſchäftslos. Rog

Kur u. Reumärk. do. (Stamm) Pr. 42 do. III. Serie 42 102 101 gen loco feſt. ab Königéberg Frühf. zu 90 91 käuflich

e e u s h t Del Dec. 27 27, Mai 277Bern Star Hbi. a 102 S wo vorſtehend kein Zinsſaß notirt iſ, S s Wdo. e werden nſancemäßig 4 pat. erechnet. a aſſerſtand der Saale bei Hallee Frlertt e t n S Den Nehme 9 hen enBerl. Kaufmſch. 5 106 105 Kachen Düſſeldorf ne e 87 86 Waſſerſtand der Saale be Weißenfels
Pfandvriefe. S n S Löbau Zittau n 4 am UnterpegelKur e u. Neumärk. a hen Maſtri ter 70 Lüudwigsh. Bexb. 4 133 am 3. December Abends 3 Fuß 6 Zoll,
S g do. 4 100 100 vo Entſſtons 709 n e am 4. December Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

reu 1 r n A. u. G. te t e en 3 16i 101, Me ehe Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Pommerſche d do. II. Ser. (1850) 5 101 101 Rordb. (Fr.eWih 46 am 4. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 29 Zoll unter 0,

do. e 90 e o Deſtr. frz. Staate 1130 s am neuen Pegel a Fuß 8 Zoll.Poſenſche e r e Waſſerſtand der Elbe bei Dresdene e Se e h e den 4. December Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.Neue 95 t äfſe 4 90 JSchleſiſchen Hüſf. Elf Pr. o Nordb. (FrieWilh.)Vom Staat garane u l u i. S S Obl. J. de t Schifffahrtsnachricht.n er e S See Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrtenWe ſtpreußiſche Zu 87 86 Serlin Ainbalter do S Deſtr. frz. Staatsb. g. 255 254 Aufwärts: Am 4. December. G. Herzog, Stab
do. 4 97 x01 r Jntänd. Fonds Meer Spandau n. Schönebeck. J. Groſſe, Güter,Rentenbriefe u S de Zuſen Beine 5 e ehe Sp er, v. Spandau n. MagdeburgKur a U. Neumärk. 4 98 98 4* 96 Bank Actien 4 118 Daſſelbe Stabholz, v Spandau n. Buckan D. Wer

e e e e e e e Snhte Zwar kohi n e e r etoſenſche. 4 a ne o 4 x tohlen, v. Hamburg n. Nienburg. Chr. Frautz, Coaks,etiſche 9s e e h 19 agheb. Stahl Setlin n. Rothenburg. Ph. Kiſſauer, SteinkohlenRhein u. Weßph. 4 982 ernn Stecttngr 5 o 101 e Privatb. 90 89 v. Hamburg n. Buckau. H. Freye, Steinlohlen, von
Sächſiſche GHoe do Serte e Hand. Geſ. C 78 Hamburg n. Calbe. W. Groſſe, Steinkohlen, vone e o en n l Senen n. San S W Sehr n ehdePr. Bk.Antheilſch. 221 Br. Suw. Fr s a e 4 Hamburg n. Buckau. W. Seedorf, desgl. Nordd.Friedrichsd'or n e Se rege r 961 Schl. BankVerein 87 86 Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Guter, v. Hamburg nach

e 5 on Mindener e 101, re r n h e S un rendere Golemg r e 4 Jnduttr. en. G. Boltze v. lin n. dzen 5 e 109 e 192 e r iederngrie e e eccwee We Shlpp110 160o do er 73 77., kähne Nr. 42 u. 59, St Tet v5 9 vo ämtſſ. 902 Minerva s 12, 59, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.W Actten. o n 100, on Fabr. v. Ciſenbbed. r ös n B. a Wenn e Wenn St en Dekam ni Act. ho. IV. do. 8 Beſſ. Kont. Gas uckau n. Hamburg. G. Korn, Steinkohlen, v. Dresn IV. do. s 105 den n. Magdeb A. N öJ Magdeburg. A. Neumann, Weizen, v. Schöe t t e e e e e ehe e. Seh Wehen Delen5 e S 4 raunſchw. ank 4 n. amburg.e S e e r Hos Zremer Bank 1ös Magdeburg den 4. December 1861.
Serln n hatrer vo in Ser. 55 Coburger Creditb. G62 G Königl. Schleuſenamt.Zerlin Hamburger 114 113 do. 17. Ser. 10 de n nZerl. Ptsd. and. i Oberſchl. in. anteerant z ren Bekannkmachungen.Brieg Reiſſe do t D. erger Bank 4 71Cöln Nu hene do. Ia 55 82 er n Holz AuctionMagdeb. Halberß. S do. Lit. B. 100 erſ Dank J zMagdeb. Wittenb 41 Pr. Wilh. (St.-V.) an Creditb. 65 Mittwoch den 11. Decbr. d. J. Vormittags
Nünſter Hammer m de e ne e 4 875 86 10 Uhr ſollen im Buſche hinter der Kirche ca.Ziederſcht. Mart. 97 do n. Sei erhreſt ſche d S 100 Stück Rüſtern und Eſchen, 120 Stück
e e Oeſterreich. Credit 5 631 Ellern vorzügliches Stellmacherholz, 2 EichenOberſhle 126 e tagt gar ringer Bank 52 von 28 Zoll d. m. für Müller u. SchiffbauerSberſchl. Le B. an s an e i niſſen V e a a 173 72 geeignet, auch Reisholz Haufen unter den im

der Stue d 10 c 8 r e e Oeſterreich. Metall. s a 47 en e g machenden Bedingungen
d. verkauft werden. Sämmtliches Holz iſt gerodetBergiſch Märkiſche Lt. 987, 4 989, gem. I i äller' iJi e e en er e b e n e S en e Sr. es im Müller'ſchen Gaſthof in Seedige t l gen. Mecienk. 469, gen. Korn a Weber.er Sekterr. n mee e 1314 1309, gem. Darmſtädt. Bank 77 4 769, gem. De rer

e s d e e 78 etw. 4 77 gem. Heſterre Rattonal Anleihe 5774 a gen Pachtungsgeſuch.
Die Börſe begann heute überaus ſläu, doch haben die ſehr geworfenen Courſe i n he Ein Rittergut, das mit circa 4000 über

iberaus ziemlich reges Leben J ren überWe La de v e Effekken wurden ſtark gehandelt Fonds waren u e a b. De nommen werden kann, wird zu pachten geſucht.

er. S iank- Actten. Roſtocker (gf. 4 Ct. 110 B. Hamburger Vereinsbank 101 S. Darinßtädter a e 27 fkranco unter der Adreſſe
e d e Gold V Papiergeld Deſterr. Währung (Banknoten) 719, bz. e

eonsd'or 5. 997, bz. Sovereigns 6. 219, B. Ein rautionsfähiger Ziegelmeiſter ſucht
Marktberichte De e e v um Januar oder I. April 1862 eine paſHalle, den 5. e Den 58-62 b. Br. G. Jan. Febr. s ſende Stellung. Das Nähere durch

Weizen 74 77 pr. Wſpll, Roggen 52 56 pr. e. Br. in. G. Früht. 82 62 bez. Br. N. Neumann in Alsleben a/S.
Ah Geſe 35 t Welt Hier e e nete u e Offne Stellen. 1 practiſcher Werkpl. ne pr. pfd. ractiſcher erkHafer loco 23--26 fein ſchleſiſch. rollend 26 ab führer und Dirigent für et i iMagdebur, wer a irigent für eine PapierfabritWegen Arg/ den 4 e C dach er e La r r Seht r I Nechnungsführer für eine Braueret, x
Roggen Hafer bez. Mat Juni 259 vergl. bei einem Baumeiſter I VerwalKartoffelſpiritus, 8900 Tralles loco ohne Faß, Krbſen, Koch ü. Futterwaare 51- 64 ter I Hechnomte- Scholar und mehrere

r e e e eden 4. December. 1 2 Dec. Jan. 12 güter werden geſucht.i u bez., Br. u. G. 12 tn vie m cbr Mary 125 r n Ala 13 A. Lüderitz, AgenturComtoir in Leipzig,
Gerſte e e 22, beg Mat Junt 13 nominell. kl. Fleiſcherg. Nr. 23.Hafer S 20 r Leinöl loco 13 Br. en 7Rüböl pro Centner 14 Spiritus loco ohne Faß 18 bez., Decbr. u. Ein unges Mädchen aus anſtändiger Fa
Leinöl pro Centner 14 e e e bez. u. G. 16 Br. milie, das bereits die Landwirthſchaft kennt,

Quedlinburg den 3. December. (Nach Wiſpeln r e e Ferr wünſcht Um Beſchäftigung zu haben entwe
n e See 37 e W c beß. G., 19 r April der in eine ländliche oder ſtädtiſche Wirthſchaften Her u 12 bez. Mai Juni 19 ſaenen i Dir würde ſie auch als GeſellBerlin den 4. December Weizen angeb afterin ihre Dienſte anbieten und wird überden 4. geboten. Roggen loco nur zu billi SRegen We ver ine v galiz. 76 ab Bahn bez. ſen beſchränkter Umſatz Tun en n bis n Se haupt auf Gehaltanſprüche weniger Rückſicht

c n f. 53 nachgebend, gekünd. 8000 Ttnr. Hafer luſtlos, Rübel, genommen. Geehrte Offerten werden unter K.3 1ſo. 59 ab Kahn bez. 1 Ladung 80--82yfd. 53- in Folge der anſehnlichen Kündigung auf alle Sichſen ges K. 43 post. rest. Halle entgegen genommen.



Meine heut eröffnete

Wenn Auisetellungpietet erſtens für Damen die eleganteſte Auswahl in Netzen, Haargarnirungen, Negligé-Hauben, Ballkränzen, ſchwar
3

nenen
en Fichus, Blouſen, ſeidenen Schürzen, geſtickten und tambonrirten Nöcken, Schleiern, echten Batiſt- und lei

Taſchentüchern, kleinen Piqué- Kragen und Manſchetten 2e. 2e., ſowie noch viele andere Artikel.
Zweitens für Herren: die größte Auswahl leinener, baumwollener und ſeidener Taſchentücher, Oberhemden,

Chemiſetts, Shlipſe und Cravatten, Cachenez, ſeidener Halstücher und buntwollener Geſundheitshemden.

Mohr oGroße Ulrichsſtraße Nr. 3.
wäte peetorale de vaſſfort

z 24 Kkr. 90 CentimesH. bolte.

Gegen jeden Huſtenu. ſ. w.

r Offerire: et id à Fl. 7 Sgr.,

feinenz a Sch. 5 Sgr., à Pack 4 Sgr.,
e Bettisbonboma e (loſe) à Pfd. 16 Sgr.

Die Fabrikate haben ſich ſeit Jahren
wie Erwachſenen gleich gute Dienſte5 Nied J sMeine n e lung Riffert, alte Poſt.

Gereuun tüer, gr. Steinſtr. 67,
empfiehlt ſein aufs Beſte mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager
von Galanterie-, Korb und Spielwagaren bei Weih-
nachts- Einkäufen zur gütigen Beachtung.

Hie acht kosmographiſchen Vorleſungen,
welche der Unterz ichneie vom Sonngbend den 7. December ab jeden Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend Abends präcis 7 Uhr
in dem Saale Zur Stadt Zürich“

halten wird haben zum Jnhalt den geſtirnten Himmel das Sonnenſyſtem; Sonne
und Mond ſpezieller; Entſtehungs- und Fortbildungs Geſchichte unſerer Erde
beſonders Steinkohle, Braunkohle, Vernſtein, Torf Dammerde, Humus;
Ebbe und Fluth Verbreitung der Pflanzen und Thiere; Wetter- und Kalender
Kunde Entſtehung des Regens, Schnee's, der Gewitter, Erdbeben Zodigkal
Jrrlicht, Exrratiſche Blöcke; Meteorſteine; Sternſchnuppen; Kometen;
Entſtehung des Weltgebändes; wie ſich die Alten unſere Erde dachten das Al
ter unſerer Erde; die Atmoſphäre derſelben 2c.

Hierzu nebſt den beweiſenden Erklärungen folgende

bildliche Darſtellungen:
Entſtehung unſeres Sönnenſyſtems, nach Kant's und Laplaces Hypotheſe. 2) Die

Sonne mit ihren Hüllen, nach Herſchel. 3) Ein Sonnenflecken, nach Schwabe. 4) Te
lescopiſche Anſicht des Mars, Jupirer und Saturn mit ſeinen Ringen, nach den neueſten
Beobachtungen. 5) Verfinnlichung der Schiefe der Ekliptik vom Jupiter, Erde und Ura
nus. 6) Eine Mondſtabt, nach Gruithuſen. 7) Das Ringgebirge Copernicus, auf
dem Monde. 8) Bewegliche Figur zur Werſinnlichung von Hanſens Theorie, daß der
Schwerpunkt und Mittelpunkt des Mondes nicht zuſammenfallen und wir mehr als
die Hälfte des Mondes ſehen. 9) Der Phaſenwechſel des Mondes, transparent. 10)
Das Aeghptiſche, Ptold mäiſche Copernicaniſche und Tycho ſche Sonnenſyſtem
1 Anſicht vom Jnnern unſerer Erde. 12) Eine große transparente Zonen u. Pflan
zenkarte. 13) Sterndilder zum Orientiren am geſtirnten Himmel. 14) Einzelne An
ſchauungen zum Erkennen der Grötzenverhältniſſe der Planeten, ihrer Zeichen, Sonnenabſtän
de c. Ebbe unv Fluth, und 15) ein Welluräuun und Laumariumn vom Aſtronomen
Profeſſor Gelpke aus Braunſchweig, an dem auch die Sonnenſtellung (Schiefe der Ekliptik)
von Jüpiter und Uranus durch bewegliche Kugeln gezeigt wird.

Die Vorleſungen ſind ſo eingertchtet, daß ſie keine beſondern Vorkennt-
niſſe vorausſetzen. Auch erlaube ich mir noch, die für Naturwiſſenſchaften ſich
äntereſſirenden Damen beſonders dazu einzuladen
Programme mit dem vollſtändigen Jnhalt jeder einzelnen der acht Vorleſungen ſind
in der Buchhandlung der Herren Sohroecdlel G Sümnon, ſowie in meiner Wohnung
einzuſehen und für Intereſſenten gratis zu erhalten woſelbſt auch die Subſeriptions
Liſte zur Unterſchrift aufliegt und Abonnements Billete zu haben ſind

Der Abonnements Preis für alle acht Vorleſungen iſt:
Für ein Perſonen Billet 2 (aur für die Pexrſon, auf die es geſchrieben iſt, gil
tig). Für ein Familien Bihet C (giltig für den Herrn, die Dame und bis höchſtens
drei noch nicht ſelbſtſtändige Kinder des Hauſes). Auch können drei Damen zuſammen
ein Familien Billet nehmen ſelbſt wenn ſie nicht zu einer Familie gehören, worauf jede der
Damen ein Billet, giltig für alle acht Vorleſungen, zu ihrem Gebrauch erhält. Für Schü
ler und Schülerinnen 1 dieſe Abonnements Billets nur in meiner Wohnung.
Die Abonnements Billets werden beim Eintritt zu jeder Vorleſung nur vorgezeigt und erſt bei

n Sinne abgegeben. erung m e e wird bei Uebergabe des Billets ge
es zu erner Vorleſung und nur für eine Perſon giltig ſind ein Stück füre Drei Stück ſür 2 nur in meiner Wohnung zu haben e

Regenschirme (albs nügliches Geſchenk)

mit haltbaren u. eleganten Geſtellen, ſchweren
Taffer's von 2 pro Stück an.
W ollene do. in allen Sorten à 171
Alpacca- und Kinder-Regenschirme
in allen Qualité's empfiehlt in größter Aus
wahl

Friedr. Anton Spiess,
Schirmfabrikant,

Schmeerſtraſte Nr. 38.

Friſchen See dorſch
Freitag früuh. Irrannnnmn.

Giebichenſtein.
Sonnabend Wuürſtfeſt, wozu erge

benſt einladet O. Zöhler.
Reſtauration Hohenthurm.
Zum Ball Sonntag den 8. December la

det freundlichſt ein der Vorſtand.
Zum Anzugs-Buall,

Sonntag als den 8. d. M., ladet hierdurch er
gebenſt ein N. Hedrich.Queis, den 3. December 1861.

Schotterei.
Sonntag den 8. Hecember Wurſtfeſt und

Tanzvergnügen, wozu freundlich einladet
Wittwe Hünecke.

Sehlettanu.
Sonntag den 8. December ladet zum Pfann

kuchenſchmaus nebſt Concert gegeben vom

Eine Kaſſe ſindet nicht ſtattan v. Meugel, Leipzigerſtr. Nr. 5, 1 Tr., bei Frau Steuerräthin Becher.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Komiker Herrn Wittig, ergebenſt ein
Peter, Gaſtwirth.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte raſche
und glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Ottilie geb. Lignitz von einem geſunden
Knaben zeige Freunden und Bekannten erge
benſt an.

Querfurt, den 2. December 1861.
E. Engel,

Kgl. Oeconomie-Commiſſarius.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr endete ein ruhiger

ſanfter Tod das vielgeprüfte Leben ünſerer
guten braven Mutter, Frau Amalie Gygas
geb. Schulze im 49. Lebensjahre

Bekannten und Freunden widmen die Trauer
Nachricht ſtatt jeder beſondern Meldung

die traurenden Hinterbliebenen.
Halle, den 5. Hecember 1861.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

endete heute früh 7 Uhr der Tod das thaten
reiche Leben unſeres geliebten Gatten, Vaters,
Großvaters und Urgroßvaters, des Kaufmann
J. G. Haacke, in einem Alter von 74 Jah
ren 4 Monaten

Der Glaube an ſeinen Erlöſer gab ihm die
Kraft, ſeine mehrwöchentlichen ſchweren Leiden
mit Geduld zu tragen. Mit der Bitte um
ſtilles Beileid bringen wir dies hiermit allen
ſeinen vielen Freunden und Bekannten in der
Nähe und Ferne zur Kenntniß

Brehna, den 4. Hecember 1861.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

Baum

A.

e.
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Beilage zu e 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Perlage).

Rußland und Polen.
Den „Hamb. Nachr.“ werden nachträglich noch zwei Aeußerun

gen des Kaiſers mitgetheilt, welche derſelbe in dieſem Sommer auf ſei
ner Reiſe nach den ſüdlichen Gouvernements in Bezug auf die Bauern
frage gethan hat. Am 20. Auguſt richtete er an die Adelsmarſchälle
des Gouvernements Tula die folgende Anſprache: „Meine Herren Jch
habe in meinem Manifeſte dem Adel für das dargebrachte freiwillige
Opfer durch welches er mich in den Stand geſetzt hat, mit der Hülfe
Gottes das große Werk auszuführen, meinen Dank ausgedrückt ich
wiederhole jetzt dieſen Dank. Das frühere Verhältniß zwiſchen Jhnen
und Jhren Bauern iſt aufgehoben und darf nicht wieder hergeſtellt
werden vielmehr muß die Einrichtung, welche von mir an Stelle der
frühern Ordnung feſt geſtellt worden iſt, in Ausführung gebracht wer
den zum Wohle der Herren ſowohl wie der Bauern. IJch hoffe,
Sie werden mich hierin unterſtützen, hoffe, der Adel wird ſich auch in
dieſer Angelegenheit, wie bisher immer, als genauer Vollſtrecker des
kaiſerlichen Willens bewähren.“ Die zweite Aeußerung des Kaiſers
geſchah am 27. Auguſt in Pultawa und auf der Reiſe nach Krement
ſchug gegen mehrere Bauerndeputationen und lautete Es gelangen
Gerüchte zu mir, daß Jhr eine andere Freiheit von mir erwartet. Jhr
habt keine andere Freiheit zu erwarten als diejenige, welche ich Euch
gewährt habe! Thut, was das Geſetz und das Statut fordern! Strengt
Euch an und arbeitet! Gehorchet den Behörden und den Gutsbeſitzern!“

Vermiſchtes.
S. Köln, d. 3. Decbr. Bei der im nächſten Jahre ſtattfinden

den zweiten Weltausſtellung in London iſt es für uns Deutſche
unſtreitig von Wichtigkeit daß die Fabrikanten eines und deſſelben Fa
brikats ſich ſo viel als möglich zu einer gemeinſamen Beſchickung der
ſelben vereinigen, ein Gebanke, der auch ſchon von einheimiſchen Fa
brikanten öffentlich ausgeſprochen wurde überhaupt aber muß es das
Streben deutſcher Ausſteller ſein, geſchloſſene Körperſchaften zu bilden,
damit erſichtlich werde, in welchen Fabrikaten und Produkten Deutſch
land andern Nationen gegenüber Concurrenz zu machen im Stande iſt.
Deutſchland muß den, andern Nationen angehörigen Ausſtellern gegen
über zu imponiren ſuchen, was durch Zerſplitterung nicht erreicht wer
den könnte. Dieſe Jdee zu verwirklichen, iſt der der Firma Morgan
Brothers angehörige Herr J. G. Dahlke, Mitglied des Londoner Aus
ſtellungscomites, Section I., deſſen Beſtrebungen auch von unſern
Londoner Freunden befürwortet werden, auf ſeiner gegenwärtigen Rund
reiſe durch Deutſchland bemüht. Derſelbe hat bereits von vielen Aus
ſtellern Preußens und anderer deutſchen Staaten die Zuſage des An
ſchlüſſes an die internationale Ausſtellungsagentur der Herren Morgan
Brothers erhalten und es wäre ſehr zu wünſchen, daß noch recht viele
Ausſteller durch ihren Anſchluß dazu beitrügen, dem Auslande den
traurigen Anblick des Bildes von der Zerriſſenheit Deutſchlands zu er

ſparen. a K.Berlin. Von großer Frechheit giebt ein Diebſtahl Kunde,
welcher in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend gegen den Eiſen
händler Remin in der Friedrichsſtraße (Ecke der Zimmerſtraße) verübt
worden iſt. Die Diebe haben ein 5 Centner ſchweres eiſernes
Geldſpinde mit ſeinem Jnhalte von nahezu 3000 Thalern fortzuſchaf
fen verſtanden, ohne bei dieſen ſchwierigen Stück Arbeit von Jemand
bemerkt worden zu ſein. Da die geſtohlene Summe lediglich aus
gangbaren Kaſſen Anweiſungen, Gold und Courant beſtanden hat,
ſo iſt auch in dieſem Falle die Ermittelung der Thäter ziemlich un
wahrſcheinlich.

In Bezug auf die erwähnte Feuersbrunſt in An t w erpen
meldet die „Oſtſ.3.“, daß die eingeäſcherte Belgiſche Zucker Rafſinerie
ſich in Liquidation befand und zum 1. Januar aufgelöſt werden ſollte.
Die Verſicherungsſumme beträgt 1,700,000 Fres.
Mittheilungen aus den öſſentlichen Sitzungen des hieſigen

riminal Gerichts vom 3. November.
Die verehelichte Ziegler Leiſe Auguſte geborene Herfürth aus Teutſchenthal,

bisher nicht beſtraft kam am Sonntag den 4. Auguſt d. J. in den Laden des Krä
mer Nette zu Teutſchenthal und kaufte dort bei deſſen Schwägerin, der unverehelichten
Dittmar, Sand und Salz. Nach ihrer Entfernung verließ die Dittmar den Laden
hörte aber eine kurze Zeit darauf wiederum Geräuſch in demſelben, ging deshalb wie
der hinein und ergriff die Leiſe in dem Augenblicke in welchem dieſelbe eben eine
Schublade, worin ſich die Kaſſe befand herausgezogen und einen harten Thaler in
der Hand verborgen hatte, der vorher von der Dittmar noch in dieſer Kaſſe bemerkt
worden war. Wegen dieſes Diebſtahls wurde dieſelbe mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Friederike Heimberger, geborene Henze aus Ho
henthurm, beſuchte am 14. Auguſt den Fleiſchermeiſter Schauſeil zu Hohenthurm, an
geblich um ihn um eine Unterſtützung zu bitten und nahm bei dieſer Gelegenheit aus
einem unverſchloſſenen Glasſchranke 10 Silbergroſchen. Dieſes Diebſtahls überführt,
wird ſte zu einer Woche Gefängniß verurtheilt

Der Gaſtwirth Weh de vom Petersberge befand ſich am 22. Juli d. J. im
Rathskeller zu Wettin. Hier wurde über den Ausfall des beim Schwurgericht zu
Halle verhandelten Zabitzer Steuer Defraudations Prozeſſes geſprochen und von der
verehelichten Gaſtwirth. Dönitz die in jenen Prozeß mit verwickelten Steuerbeamten
beklagt. In das Geſpräch hatte ſich Wehde gemiſcht und dabei die Aeußerung gethan
Die Steuerbeamten waren früher Unterofſiziere, ein preußiſcher Unteroffizier läßt
ſich für einen Sechſer Schnaps zu Allem gebrauchen einen preußiſchen Unteroffi
Zier kann man für einen Sechſer ſich kaufen In dieſer von mehreren Zeugen be
kundeten Aeußerung fand auch der Gerichtshof eine Beleidigung eines Theils der be
waffneten Macht in Beziehung auf ihren Beruf und verurtheilte den Wehde unter
Annahme mildernder Umſtände zu einer Geldbuße von zehn Thalern

Jm Juli reſp. Auguſt 1861 erſchienen in der Magdeburger und Halliſchen Zei
tung mehrere Inſerate mit der Ueberſchrift Reelles Heirathsgeſuch in welchen ſich
zwei Damen mit einem angeblichen Baarvermögen von 16,000 Thlr. reſp. mit einem
ſhuldenfreien Gute von 286 Morgen ſeparirten Ackers achtbaren Oekonomen und Guts
beſitzern zur Schließung der Ehe antrugen. Einſender dieſer Jnſerate war der Bar
bier Auguſt Saſſe aus Halle g. S. welcher auch als derjenige bezeichnet war an
den fich die Reflectanten zur Vermittelung des Heirathsgeſchäftes zu wenden hätten.

Halle, Freitag den 6. December 18601.

von reſp. 4 und 5 Thlr. als Vorſchüſſe auszuzahlen.

Auf Grund der öffentlichen Anzeigen waren mehrere Perſonen der Papiermacher
Friedrich Kunicke aus Rübeland bei Blankenburg, der Oekonom Wilhelm Wege aus
Zſcherben der Jnſpector Otto Bollmann aus Bomsdorf, der Gutsbeſitzer Gottlob
Naumann aus Lebendorf, und der Koffath Friedrich Heuer aus Löderburg als Hei
rathscandidaten mit Saſſe in Geſchäftsverbindung getreten. Nachdem ſich Kunicke,
Naumann und Heuer dem Saſſe perſönlich vorgeſtellt und als ſolche bezeichnet hatten,
welche eine der bekannt gemachten Heirathspartieen einzugehen wünſchten veranlaßte
ſie derſelbe zur Aufſtellung eines Reverſes, in welchem ihn für den Fall des Zuſtan
dekommens der projectirten Heirath ein Honorar von verſchiedenem Betrage 50
200 Thlr. zugeſichert wurde. Dieſen drei Candidaten hat demnächſt Saſſe eine
Wittwe Götting, deren Domizil er variirend angab, von der er aber behauptete daß
ſie ein Vermögen von 16,000 Thlr. beſitze als diejenige bezeichnet, von der er mit
Vermittelung der Heirath beauftragt worden ſei. päter hat Saſſe auch zu verſchie
denen Zeiten eine perſönliche Zuſammenkunft der Heirathsluſtigen mit der angeblichen
Wittwe Götting herbeigeführt. Es hat ſich indeß herausgeſtellt, daß die präſentirte
Frauensperſon die gänzlich vermögensloſe Schuhmacherfrau Helbig geweſen iſt und Saſſe
überhaupt einen Auftrag zur Vermittelung von Heirathen von vermögenden Frauens
perſonen nicht gehabt hat. Kunicke, dem Saſſe außerdem vorgeſpiegelt hatte, er könne
und werde ihm eine mit anſehnlichem Gehalte und andern Vortheilen verbundene Stelle
als Aufſeher in einer Fabrik verſchaffen, hat demſelben auf ſein Anſuchen zwei baare
Vorſchüſſe von fe 3 Thlr. Naumann hat ihm im Voraus 1 Louisd'or und 11 Thlr.
und Heuer zu 2 verſchtedenen Malen Beträge von reſp. 6 und 8 Thlr. gezahlt. Ein
fernerer Verſuch des Saſſe, dem Naumann noch 15 Thlr. und Heuer 25 30 Thlr.
abzuſchwindeln, iſt geſcheitert. Mit dem Oekonomen Wege und dem Jnſpector Bollmann
hat Saſſe anders mandeuvrirt. Dem c. Wege bezeichnete er die Tochter des Oekono
men Becker in Sundhauſen als diejenige, auf welche das Zeitungsinſerat Bezug habe.
Zugleich offerirte er eine gemeinſchaftliche Reiſe nach dem Wohnorte der zukünſtigen
Braut und veranlaßte hierdurch den Wege für ihn ein Reiſebillet nach Eisleben zu
löſen außerdem ihm aber auf Reiſekoſten und Diäten einen baaren Vorſchuß von 10
Thlr. zu gewähren. Jm Beſitz des Geldes verweigerte er hierauf unter nichtigen Vor
wänden die Mitreiſe und ergab ſich ſpäter, daß er weder von dem Becker noch deſſen
Tochter überhaupt den von ihm behaupteten Auftrag erhalten habe. Den Jnſpector
Bollmann, welcher auf eine ſofortige perſönliche Zuſammenkunft mit ſeiner Zukünfti
gen beſtand wußte Saſſe zu überreden, ſich photographiren zu laſſen und ihm die
Photographie zur angeblichen Abſendung an die junge Dame einzuhändigen. Nach ei
niger Zeit legte Saſſe dem Bollmann einen Brief vor Inhalts deſſen der zukünftige
Schwiegervater, ein Oekonom Becker in Tröbel mittheilte, daß das überſandte Bildniß
einen unverkennbaren günſtigen Eindruck auf ſeine älteſte Tochter gemacht habe. Boll
mann, im Vertrauen auf die glänzende Ausſicht, ließ ſich verleiten, an Saſſe Beträge

Später ſtellte ſich indeſſen her
aus, daß der Brief von Saſſe ſelbſt fälſchlich verfertigt und das ganze Heirathsprofece
ein erdichtetes war. Der vorgetragenen Thatſachen war Saſſe geſtändig und würd
wegen dieſer von ihm verübter Betrügereien vom Gerichtshofe mit 3 Monaten Gefäng
niß 100 Thlr. Geldbuße und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Bekanntmachung. Auf die für das Jahr 1861 feſtzuſetzende Dividende der

Preußiſchen Bankantheils Scheine wird bereits vom 9. December d. J. ab die zweite
halbjährige Zahlung von Zwei und ein Viertel Prozent, oder „22 Thlr. 15 Sgr.
Eourant für den Dividenden Schein Nr. 30 bei der Haupt Bank Kaſſe zu Berlin,
bei den Provinzial Comtoiren zu Breslau, Köln, Danzig Königsberg i. Pr. Mag
deburg Münſter Poſen und Stettin ſo wie auch bei den Bank Kommanditen zu
Bielefeld, Bromberg, Koblenz, Cöslin, Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, El
bing, Frankfürt a. Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz Halle a. St Lande
berg a. W., Memel, Nordhauſen, Siegen, Stolp, Stralſund, Thorn und Tilſit erfol

gen. Berlin, den 30. Novbr. 1861. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent
liche Arbeiten, Chef der Preußiſchen Bank. v. d. Heydt.

Bekanntmachung. Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staats
ſchuldſcheine der Staatsanleihe von 1856, der fünfprozentigen Staatsanleihe von
1859 und der Reumärkiſchen Schuldverſchreibungen können vom 16. d. Mts. ab mit
Ausſchluß der drei letzten Tage jedes Monats bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe,
Oranienſtraße Nr. 94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Äblteferung
der betreffenden Zins Coupons in Empfang genommen werden. Die CEoupons müſſen
nach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, die Stück
zahl und den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufſummirtes und
unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. Berlin den 1. December 1861. Haupt
Verwaltung der Staatsſchülden. v. Wedell. Gamet. Meinecke. Lowe.
Ausgelooſte Rentenbriefe der Provinz Sachſen Jn der am 13.v. M. zur Auslooſung von Rentenbriefen der Provinz Sachſen für das laufende Halb

jahr (1. Oetober 1861 bis ult. März 1862) in Gemäßheit des Rentenbankgeſetzes vom
2. März 1850 abgehaltenen Termine ſind folgende Rentenbriefe ausgelooſt worden

Lät. S. à 1000 Thlr., 36 Stück, nämlich Nr. 8. 40. 617. 712. 826. 849. 1883.
2102. 2140. 2174. 2491. 2581. 2879. 2910. 3161. 3569. 3852. 4256 4309. 4322.
4398. 4546. 4646. 4679. 4874. 4886. 5271. 5510. 5539. 5558. 5719. 5866. 6317. 6321.
6408. 6887. 2) Lit. B. A. 500 Thlr. 8 Stück nämlich Nr. 56. 490. 737. 749.
754. 881. 1185 1436. 3) Lit. C. à 100 Thlr., 45 Stück, nämlich Nr. 193. 767.
992. 1220. 1577 1585. 1609. 2234. 2342. 2911. 3169. 3177 3183. 3252. 3294.
3306. 3506. 3554. 3794. 4049. 4269. 5264. 5580. 5976. 5982. 5990. 6129. 6294.
6348. 6392. 6673. 6834. 7075. 7151. 7374 7666. 7890. 8286. 8386 8509. 8785.
8793. 8798. 8862. 9006. 4) Lit. D. à 25 Thlt. 43 Stück, nämlich Nr. 489.
549. 825. 975. 1129. 1147. 1245. 1333. 1410. 1434. 1485. 1546. 1721. 1792.
1992. 2124. 2294. 2670. 2786. 3413. 3450. 3697. 4090. 4185. 4338. 4795 5063.
5138. 5242. 5259. 5680. 5686. 5706. 5730. 6010. 6139. 6214. 6319. 6449. 6461. 6975.
7483. 7621. 5) Lit. E. a 10 Thlr., 156 Stück, nämlich Nr. 12013. bis 12130.
und 12135. bis 12172. Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 19. März
1862 ab. Mit dem 31. März 1862 hört die weitere Verzinſung der gedachten Ren
tenbriefe auf. Zugleich werden die Inhaber bereits in früheren Jahren ausgelooſter
Rentenbriefe Lit. A. bis D. welche bisher nicht realiſtrt ſind, erinnert, dieſelben un
ſerer Kaſſe zur Zahlung des Betrages zu präſentiren. Eine gleiche Erinnerung ergeht
an diejenigen welche noch Rentenbriefe der Provinz Sachſen Dit. a 10 Thlr. un
ter den Nummern 1. bis einſchlietzlich 12,012. inne haben da dieſe in früheren Ter
minen bereits ſämmtlich ausgelooſt worden ſind.

Schuldverſchreibungen der Eichsfeld'ſchen Tilgungskaſſe, Verlooſung am 13. No
vember zahlbar am I. Juli 1862. Rentenbriefe der Provinz Brandenburg Ver
looſung am 16. November zahlbar am 1. April 1862. Rentenbriefe der Provinz
Preußen Verlooſung am 12. November zahlbar am 1. April 1862. Rentenbriefe
der Provinz Schleſien Verlooſung am 16. November zahlbar am 1. April 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

tagt Aitriehh. Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Gutsbeſ.
Beyer a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Löhnert a. Köln. Oie Hrrn. Kauf Heſſe
a. Erfurt Ortmann u. Petzold a. Pforzheim, Philippſon a. Berlin Vigier g.
Wulfrath.

Koller n Hr. Gutsbeſ. Gütter a. Scheinfurt. Hr. Bergrath Bernner
a. Berlin. Hr. Rent. Weyland a. Dresden. Hr. Bankbeamter Stelzer a.
Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Heidebrand a. London, Recke a. Magdeburg
Marx a. Worms a. R. Schultheis a. Erfurt, Debarade a. Leipzig. Hr. Fa
brik. Stahl a. Angersdorf. Hr. Oekon. Kraaß a. Magdeburg.



Gold mer öwe-
Reickenbach, Lange a. Bromberg, Kübn a. Aachen.

Hr. Opernſänger Bertram m. Frau a. Leipzig.Skagt an Z. i r Kohl u. Heiſe a. Magdeburg Broicher a.
Tries a. Upſala.

i dorf a. Leivzig, Lindemann a. Berlin.n en Hr. Pubet. v. Schramm a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Parius a. Bremen,

m. Frau a. Breslau.
ters Mötel.et a. Bromberg. Hr. Techn. Balloff a. Sprottau.

Die Hrn. Kaufl. Harras a. Prag, Bauer a. Münſter, Wal
ter a. Frankfurt a. M., Dittmar a. Haarburg, Peters a. Chemnitz, Schneider a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Dr. pi December.Hr. Dr. phil.
Luftdruck.

Hr. Gutsbeſ. Glöckner

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Tagesmittel.

339,12 Par. 2. 338,72 Par. L. 338,13 Par. L. 338,66 Par. L.
Dunſtdruck 1,75 Par. L. 1/58 Par. L. 1,60 Par. L. 1,64 Par. L.

Cappeler a. Baſel, Rel. Feuchtigkeit 97 pCt. 77 pCt. 94 pCt. 89 pCt.
P Luftwärme 1,2 G. Rm. 0,2 G. R. 1,5 G. Rm. 6,8 G. Rum

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die im

Tofgauer Kreiſe in der Nähe der Stadt Tor
gau belegene Königliche Oomaine Kreyſchau
auf 18 hintereinander folgende Jahre, von Jo
hannis 1862 bis Johannis 1880, im Wege der
Licitation anderweit verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören die 4 Vorwerke
Kreyſchau, Neuſorge, Doebrichau und
Görnewitz, mit einem Areal von 5237 Mor
gen 25 DR., darunter:

19 Mrg. 75 DR. Garten,
15 152 Hof und Bauſtellen,

2947 21 Acker,
434 19 Wieſen,177 19 Hütung,
4 39 Heeger,10--15 4 junge Kiefernbeſtände,

1532 50 Rarpfenfiſchteiche,
94 6. Dämme, Wege, Grä

ben und Unland,
außerdem eine Brauerei, Dampfbrennerei und
Dampfmühle auf dem Sitz Vorwerke Krey
ſchau und ein unverzinsliches baares Geld Jn
ventarium von 15,000

Das PachtgelderMinimum beträgt 12000
die PachtCaution 6000 und iſt zur Ueber
nahme der Pacht der Nachweis eines dispo
niblen Vermögens von 40,000 erforderlich.

Wir haben einen Licitationstermin auf
Montag, den 30. December e.

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Sitzüngslokale anbergumt, wozu
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen

werden, daß ſich dieſelben am Terminstage vor

Verkaufs Anzeige.
Die zu Oldis leben bei Sachſenburg,

vhnweit Frankenhauſen und Artern, be
legene, zum großen Theil neu erbaute
Zuckerfabrik nebſt Zubehör beabſichtigen
die gegenwärtigen Beſitzer wegen Aufhe
bung des bisher beſtandenen Compagnte
Betriebes zu verkaufen. Die Fabrik ver
arbeitet täglich 450 500 Centner Rü-
ben, zu deren Bau ſich die Oldisleber
Flur, ſowie die umliegenden Felder vor
trefflich eignen und dem bis jetzt keine
Concurrenz entgegenſtand. Nahe Koh-
lengruben liefern gutes Brennmaterial

Nur Selbſtkäufern ertheilen auf Ver
langen mündliche oder ſchriftliche Auskunft

Amtmann I. Wüsthoff,
Domaine Jchſtedt bei Frankenhauſen.

Apotheker O. Maessler in Eisleben.
Markt- Anzeige.

Den bevorſtehenden Löbeſüner Markt
am 9. d. M., wie den Radegaſter Markt
am 12. d. M. werde ich wie ſeit mehreren Jah
ren auch diesmal beſuchen empfehle hierzu mei

nen ächten Berliner Nollentaback
in bekannter Güte wie wehrere Sorten Packet
taback, auch eine große Auswahl von Cigarren
bei beſter Qualität und werde ich die möglichſt
billigſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal
iſt in Löbejün im Gaſthof „zum Raths-
keller“, in Radegaſt im Gaſthof „jzu m
Prinz von Anhalt. Hierauf bitte meine
werthen Abnehmer gütigſt zu achten. ß

P. B. BIatt., Tabacksfabrikant
in Berlin Dresdner Straße 95.Beginn der Licitation über ihre Qualification,

ſowie ihr hinreichendes Vermögen aus zuweiſen
haben.

Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln
der Licitation, ſowie die Karten und Vermeſ

Friſche Holſteiner Anſtern
treffen Freitag ein bei

L. Moſfmann G Co.
Weinhandlung.ſungsregiſter können, mit Ausnahme der Sonn

und Feſttage, täglich in unſerer Domainen- Re
giſtratur eingeſehen werden. Außerdem find
wir bereit, Abſchrift des Entwurfs zum Pacht
Contracte, ſowie der Regeln der Licitation und
die gedruckten allgemeinen Verpachtungsbedin
gungen gegen Erſtattung der Kopialien reſp.
Druckkoſten auf Verlangen zu ertheilen

Pachtluſtige, welche die Domaine in Augen
ſchein nehmen wollen haben ſich dieſerhalb an
den Herrn Wirthſchafts Adminiſtrator Schu
lemann in Kreyſchau zu wenden

Merſeburg, den 24. November 1861.
Königliche Regierung, Abtheilung für
directe Steuern, Domainen und Forſten

Krüger

Mehrere gut zugerittene Reitpferde, ein Fuchs
Wallach 8 Jahr, eine braune Stute 8 Jahr,
und eine braune Stute 9 Jahr, ſämmtlich feh
lerfrei, find zu verkaufen in Naumburg a/S.
durch den Thierarzt M. Schumm.
S Zwei ſtärke Zugochſen ſind zu

verkaufen in
Diemitz Nr. 6.

Als Geſellſchafterin erhält eine anſtän-
dige junge Hame Engagement; 1 Kam
merjungfer u. 1Ladenmamſell mit beſten
Atteſten ſüchen Engagement durch
Fr. Hartmann, Comptoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Die Verwalterſtelle auf dem Freigute in
Annarode iſt beſetzt. Matthacei.

In der Verſammlung vom 18. Hetbr. eurr.
ſind aus dem Geſindebelohnungsfond an Prä
mien bewilligt worden

dem Dienſtknecht Carl Gott
ſchalk in Schwoitſch 20

2) dem Hofemeiſter Friedrich Bött
cher in Beiderſee 153) dem Dienſtknecht Becker in Halle 12

H dem Dienſtknecht Aug. Blätzſch
in Schwoitſch

5) dem Küchenmädchen Wilhelmine

Schmidt in Morl 5
in Summe 62

Die Prämien werden den Betheiligten in
Sparkaſſenbüchern ausgehändigt werden

Oppin, am 4. Decbr. 1861.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft

lichen Vereins
v. Beurmann.

Eine We Bürthſchafterin, die auch im StandeT Mi Zu wirthſchaften, ſucht wegen
An Senn Jamilienverhältniſſen zu Neujahr

elle n Zu erfragen Brunoswarte 1.

Ein unverheiratheter Kutſcher, welcher Feld
arbeit verſteht, und ein Viehmädchen finden zu
Neujahr auf einem Rittergute Dienſt? Wo?
iſt zu erfragen bei H. F. Exius in Merſeburg.

Holz Auction.
Auf dem Rittergute Oteska u ſollen Mon

tag den 16. Hecember 1861 Vormittag 10 Uhr
circa 150 Schock Ellern, Weiden und Pappeln,
Stangen und Reißholz an Ort und Stelle am
frühern Zoll Teiche öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Nür eine Wirthſchafterin, welche die Küche
gründlich erlernt hat und mindeſtens vier Jahre
hintereinander auf einer Stelle in einer größe
ren Landwirthſchaft verblieben iſt, wird auf einer
Domaine zu Neujahr geſucht. Reflektirende wol
len Abſchrift ihrer Zeugniſſe Cranco
unter Zeichen B. Nr. 4 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einſchicken und werden
Genaueres möglichſt umgehend erfahren.

Soolweiden Reiſſtangen,
100 Schock ſind zu verkaufen in Beeſen 28.

Jm Verlag von Julius Klinkhardt in
Leipzig iſt neu erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle bei Schroedel G
Simon und in der Pfefferschen
Buchhamndllumg) zu haben
Deklamatoriſche Abendunterhaltungen.

Eine Auswahl
des Jntereſſanteſten zu Vorträgen

in geſelligen Kreiſen
Herausgegeben

von

Auguſt Labarre.
Oritte Auflage

3 Bändchen. 120. eleg. broſch. Preis jedes
Bändchen s 5 Sgr.

Der Zweck des Herausgebers war bei Vor
trägen in geſelligen Kreiſen die oft ſchwierige
Wahl des zu Deklamirenden zu erleichtern. Oes
halb wurde der hier gegebene Stoff in 9 Abende
eingetheilt, wovon jeder Abend 12 Stücke ern
ſten und heitern Jnhalts in 8 Abtheilungen zum
Heklamiren enthält. Das Büchlein bietet bei
einem höchſt billigen Preiſe eine reiche Fund
grube zur Belebung geſellſchaftlicher Unterhal
tung, beſonders für die langen Winterabende,
auch wird, um die Anſchaffung zu erleichtean,
jedes Bändchen einzeln gegeben.

e.
Vorräthig bei

SChroedel Sfmmom in Halle,
Lossier in Cönnern Meisein Alskeben und Hermann in
Wettin

1001 M T.Für die Jugend
bearbeitet von M. Claudius

Verlag von L. Rauh in Berlin, g.
Auflage. 288 Seiten mit 8 colorir
ten Bildern, brillantem Einband in Gold
prägung und Farbendruck für nur 20
Sgr. Andere ſo ſchön ausgeſtattete
Jugendſchriften von gleichem Umfange
koſten das Doppelte. Größere Pracht
Ausgabe 25 Sgr.

20 Stück Schaafe und Hammel,
welche ſich gut zur Maſt eignen ſind zu ver
kaufen in Prieſter auf dem Gute Nr.

O. ar Jägerplatz Nr. 4,
einpfiehlt blühende Camellien, Kronen,
Kränze jeder Art, Guirlanden, Cotitl
lonſträuſchen von 1 an, ſowie andere
feine Bouquets zu jedem billigen Preis

Magdeburger Bier aus der Wer
neckſchen Brauerei a Seidel I
Sonntag den 8. Oecbr. Abends Karpfen

(Polniſch).
Cohns Reſtauration, gr. Schlamm 8.

2 Geigen wobei ein Tyroler Concert In
ſtrument, ſind preiswürdig zu verkaufen großer
Schlamm 8.

Neues ſuſßes Pflaumenmus Hat in
u. G billig abzulaſſen
Eduard Knoblauch in Trotha

Capitalien von 300 4000 ſind mir
zum ſofortigen Ausleihen angetragen.

Martins Trödel 12.
Eine Gonvernante ſucht pr. T Januar
k. J. Stellung Nachweis erth. das Agent.
Geſch. v. E. NRiedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

Am Schafſtädter Viehmarkt ſind auf meinem
Wagen zwei leere Säcke gefunden. Abzuholen
gegen Legitimation und In ertionsgebühren bei

Albert Höſchel in Wansleben



Dentſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft in Lübeck.
Unterzeichneter iſt von der Direction der Deutſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft in

Lübeck an Stelle des verſtorbenen Herrn Kämmerer Mädler zum Agenten für Gerbſtedt
und Umgegend ernannt worden.

Jndem ich mir erlaube, dies zur Kenntniß des Publikums zu bringen, erkläre ich mich
gleichzeitig zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen, ſowie zur Ertheilung jeder gewünſch
ten Auskunft bereit.

Der Stand der Geſellſchaft war am I. Januar 1861 folgender:
Es waren in den einzelnen Branchen verſichert

12730 Perſonen mit Cour. Mark 25,790,727 Capital,

und do 98 168 jährl. Rente.Die zur Sicherheit der Theilnehmer dienenden Fonds betrugen vom 1. Januar 1861
Cour. Mark 5, 227 048. Wilhelm Krumme, Agent.

Tuch-, Leinen und Modewaaren- Lager
Große Steinſtraße 3. c ö Semon, Große Steinſtraße 73.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mache ich auf mein Lager von Wachen, Bucks-
Kings und Leinen aufmerkſam und empfehle beſonders als praktiſches Weihnachts
Geſchenk mein Lager ürüsh hanfleinen Taschentächer, welches aufs Neue in
allen Nummern und Gröſten und zu den bekannten Preiſen ſortirt iſt.

Soeben trafen die neueſten Deſſins meiner Direet von Paris und Ly on bezoge-
nen agewirkten rein wollenen Chales ein und übertreffen dieſelbe diesmal an Far
benſchönheit und Korrektheit- der Muſter alle Erwartungen. Gleichzeitig empfehle ich mein La

ger echt franzöſiſcher Taffete, à BE. 25 10 u. 1 12
Mein Lager fertiger Wamnen äntel und Ja cken iſt aufs Neue ſor

tirt und empfehle ich beſonders eine reiche Auswahl Mounble-Piqué- acken à 2

und 3 pr. Stück. 66 en er mann umd Vackken von praktiſchen und dauerhaften Stoffen in allen
rößen.

Herren Hemden PlIaſcis und ShIſipseAuswahl.
Den öftern Nachfragen gern Genüge keiſtend, habe ich eine Partie ſehr ſchöner und billi

ger Kleiderſtoſſe angeſchafft, und empfehle ich dieſeiben zu billigen aber ſtreng feſten Preiſen.

r Se
Cachenez, in reicher

Verlag von Hermann Mendelsſohn in Leipzig.
Erſte Volksausgabe

des deutſchen Nationalwerkes:
Geſchichte Friedrichs des Großen.

Geſchrieben von Franz Kugler.
Mit 400 prachtvollen Alluſtrationen,

Gezeichnet von Adolf Menzel.

Elegant cartonnirt. Preis 2 Thlr.
(Sſt auch in 12 Kiefernngen à 5 gr. zu beziehen.

Vorräthig bei Kehroedel Simon in Halle.

Ein neues Schmalz an Stele der Butter ind Fette
Speiſen und Gebäck aller Art.

Peſonders wichtig ſür Fabrikunternehmer, Päcker, Conditoren ünd größere
Wirthſchaften

Durch lang fortgeſetzte Verſuche iſt es endlich gelungen, unſer gewöhnliches Rüb und
Rapsöl, mittelſe eines eigenthümlichen Verfahrens vollſtändig geruch- und geſchmacklos zu
machen und ſomit eine reine Fertmaſſſe (flüſſtg und conſiſtent) daraus herzuſtellen, welche
beim Kochen und Backen in Anwendung gebracht, die Burter in alen Fällen vollkommen
erſetzt, da bekanntlich dieſe Und die fetten Dele aus 60 65 Theilen Oel (olein) und 40 50
Theilen Talg (stearin), alſo denſelben Beſtandtheilen, der Hauptſache nach, wie die Butter
beſtehen. Weil nun das neue Schmalz ohne allen Salzzuſatz Hergeſtellt wird und nicht wie es
bei der Butter der Fall iſt andere nicht zum Schmelzen geeignete Nebenbeſtandtheile (Käſeſtoff,
Buttermilch, Waſſer ec.) enthält, ſo genügt deim Backen und Kochen durghſchnitt
lich des neuen Schmalzes, gegen Burter. Dabei werden die Speiſen fetter und
wohlſchmeckender, das Gebäck aber wird lockerer, ſchöner von Anſehen und beſſer im Geſchmack.
1 Eir. Schmalz zu ca. 14 Thlr. erſetzt 8 Etr. Butter die à 24 Thlr. pro Etr. 72 Thlr. koſten.
Die neue Schmalzfabrikation welche bereits fabrikmäßig ausgeführt worden, iſt leicht, einfach

und ſicher in ihren Erfolgen und kann eben ſowohl für jeden eigenen Bedarf, als auch für
größte Ausdehnung in beſonderen Fabrikdetrieb in Anwendung gebracht werden.
Wir offeriren den oben Genannten die betreffende Mittheilung gegen ein mäßiges Honorar und
erſuchen reelle Reflectanten, ſich mündlich oder ſchriftlich (ranco) an uns zu wenden worauf
wir zunächſt Näheres, nebſt einer Anzahl bezüglicher Atteſte von Bäckern, Conditoren,
Köchen c. unter Kreuzband franco abgeben werden.

Leipzig. Das Pureau für Häandel, gewerbe und Landwirthſchaſt.
HavannaHonig in Fäſſern von 400 Ein Neuiditſchaner Wagen,

billigſt bei Hermann Pröpper. elegant und durabel, faſt noch neu,
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht iſt billig zu c el

zu verkaufen in Lettin Nr. 46. Jüdel,
c

S
c

dorf Puppenköpfe in Porzellgin à Dutz.

Weihnachtsbücher für Frauen
(Eingeſandt.)

Das „Album einer Frau und die Fort
ſetzung deſſelben unter dem Titel „Der Menſch“
behanveln die hochwichtigen Fragen der Frauen
bildbung, Frauenbeſtimmung des Fami
lienlebens, der Erziehung u. ſ. w. in ge
ordneter Reihenfolge. Die Ausſprüche der Dich
ter und Denker aller Zeitalter über die eigen
thümliche Natur und Stellung des Weibes,
über Liebe und Ehe, über weibliche Geiſtesbil
dung u. f. w. ſind zu einer koſtbaren Perlen
ſchnur aneinander gereiht. Was den Werken
ihren beſonderen Werth und den Charakter einer
durchaus ſelbſtſtändigen Arbeit giebt, ſind, neben
der planvollen Anordnung des Materials die
trefflichen jeden Abſchnitt einleitenden Aufſätze
der Verfaſſerin, ſo daß es kein nützlicheres,
werthvolleres Buch zu Weihnachtsgeſchenken für
Frauen giebt, als das „Album einer Frau“
oder „Der Menſch“, von denen jedes in pracht
vollem Einbande mit Goldſchnitt zum Preiſe
von 2 in allen Buchhandlungen zu haben

iſt. F.Am 10. oder 11. dieſes Monats geht ein
Möbelwagen leer von Halle nach Berlin
zurück. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe
abgeben kleine Klausſtraße Nr. 14, 1 Tr. hoch.

Ein Pferd ſteht billig zu verkau
fen Steg Nr. 17. Oonrachk.

D. Eine neumelkende Kuh mit dem
e Kalbe ſteht zu verkaufen bei
g Hädicke in Kleinkugel.
Geſchäfts Anzeige.

Die ſogenannten deutſchen Gänge der Dampf
mählmühle Biendorf ſind fertig und im Gange z

die Einrichtung derſelben iſt ſo, daß ſie gewiß
jede Concurrenz alter und neuer größerer und
kleinerer Mühlen aushalten kann, und wird ſie
hierthit der Umgegend zur Benutzung empfoh
len. Zugleich zeigen wir an, daß ſtets Getreide
für den in der Köthener Zeitung angezeigten
Mittelpreis, und von heute über 8 Tage ab
auch Roggen und Weizenmehl zum Verkauf
vorräthig ſein wird. Jn 3 Wochen werden
auch die amerikaniſchen Gänge ihre Arbeit be
ginnen können, und ſoll dies ſeiner Zeit noch
bekannt gemacht werden.

Dampfmahlmühle Bienbdorf,
den 2. December 1861.

W. Reinhold o.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich hierſelbſt als Schneidermei
ſter etablirt und das ehemals Stroh'ſche
Kleidermagazin mit übernommen habe, mit
der Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte
Zutrauen auch mir fernerhin zu gewähren da
es ſtets mein Beſtreben ſein wird, durch ſo
libe Arbeit und reelle Bedienung ſolches zu
rechtfertigen

Zörbig, den 5. Decbr. 1861.
H. F. Triemnen,
am Markt wohnhaft.

Ohristlichen Familien Können die
Täghehen Andachten

zur häuslichen Hrbauung, von J. Müllen-
sieſen, von denen kürzlich die erste Lieferung aus-
gegeben ist, warm empfohlen werden. Es ist dies
einmal ein wahrhaftes Andachtsbuech, wie die
neuere Zeit wenige hervorgebracht hat, zunächst weil
es aus andachtsvollem Herzen in einem Gusse hervor-
gegangen und dadurch Andacht erweckend ist, dann
weil es alle die Andacht störenden Parteistreitigkeiten
des Tages zu berühren vermeidet. Mit Recht sagt
der Hofprediger Dr. Krumma cher in einer Be-
urtheilung des Buchs Müllensiefen's Andachten
s cheinen unter dem Eindruck des alten Seherworts
entstanden zu sein: „Redet mit Jerusalem freundlich

Die erste Lieferung Kann man Zur Ansicht erhal-
ten und subseribiren bei

Schroedel Simon in Halle.
W Ein Cello von gutem Ton und 2

Harmonika's, wovon eine mit Gedakt, Alles
in gutem Stande, ſind billig zu verkaufen in
Lauchſtädt beim Organiſt Kilian.

Zu kaufen wird geſucht ein Pianoforte im
Preiſe von 20--30 Offerten bittet man

Magdeburger Chauſſee 17.
Ein noch brauchbares Reit und Wa

genpferd verkauft das Freigut Her gis Puppenköpfſe.
Ein großer grauer Kater entlaufen, Wieder von 12 an und Puppenbälge empfiehlt

bringer Belohnung Klausthorſtraße Nr. 8. F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

niederzulegen.
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Eröffnung der Weihnachts Ausſtellung große Ulrichsſtr. 9, Treppe,
von Hüten, Hauben, Coiffüren, Blümen und Bändern, Ball Boben, franz RaII-
In Schärpen, Stahlgarnituren und Netzen im neueſten Genre.
eine große Partie Putzgegenſtände zun Ausverkarf geſtellt im

Auch iſt gleichzeitig

t d Vonvon W. Lehmann, große Ulrichsſtraße 9, 1 Treppe
Strashurger Gänveleber- Pasteten

in Werrinen und Blechdosen von I bis 10 auch Be
e Masam-, Schnenpſen- Worilet a Ia
reſne-aeteten empfehle nebet,

ranzös, Gonserwes
(Sebrat. Schnepfen, Krammetsvögel, Lerchen, Hummer etc.

Gl. Goldene
n

ausserörd. fein u. wohlschmeckend, in J u Bout. 0 wie ganz keinen echten

Cognac vienx, Arac de G oa an [wWeiss u. Setarbtſ, empfehle nebst sehten

französ., englischen, holländ. russ, eng el-
v. S iqueurs, G. Goldsenmntat.

Brische ieler Speckbüchuinmge
Sprottem. G Goldene

Stereoscopenbilder
die Neueſten und Schönſten vei
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Einen Dampfkeſſel ven 20 bis 24 Pfer
dekraft, womöglich mit Flammenrohr, vollſtan

risceh geschosseme ehe e
G. Gold chmielt.

Damentaſchen in Plüſch und Leder, Schultorniſter ſür Knaben
und Mädchen Portemonnaies, Cigarren Etuis, Notizbücher,
Uhrketten, Armbänder, Kniebänder, Hoſenträger, Da-
men und Knabengürtel, Studentenmappen und ſo noch verſchiedene
Galanteriewagren einpftehlt in beſter Auswahl und ſoliden Preiſen

C. We mdh, gr. Klausſtraße Nr. 10.
Kutſchgeſchirre, NReitſättel, MNeitzäume, Neitdecken,

Reitſtöcke, ſowie Fahr und Neitpeitſchen bei
O. We gr. Klausſtr. Nr. 10.

In der Mefrerschen SBuchtandlung Ambalema- Cigarren,
in Malle a/S. iſt vorräthig: à Mille 10 25 Stück 6 St.

Dr. Maquel's 1 3 in alter vorzüglicher Qualite beiBuch von der Geſundheit, I AenT. gebe Ulrichsſtraße 72Schönheit und vom Lebensglück der Frauen Neue rheiniſche Wallnüſſe empft

t empfing undNach der zweiten Auflage des franzöſiſchen Ori en lt in Säcken von 80 bis illiginals in's Heutſche übertragen von Dr. Bor- vus e e Des
vor ermann Wröpper.ring, praktiſchemm Arzte. 8. Geheftet. 15 Sgr. S Pröpp

Die Frauen find die guten Geiſter welche der Kind Gr. fette Holl. Bücklinge. Boltze.
heit, den Kranken, dem Alter mit Sorge, mit Liebe und
gutem Rathe zur Seite ſtehen. Der treffliche Zweck die Concert Anzeige

Dienstag als den 10. d. M. findet das
ſer Schrift iſt es nun auch ihnen etwas von dem Le
er r e t ſie t verſchaffen. Jhr Ein
uß auf uns macht unausgeſetzt geltend als Müt Concert im Königl. ßter und als Gattinnen leiſten ſte was ſie können. e kommt mit zur ſſgerg r. rptlv

ſundheit und Lebensglück der Frauen iſt daher gleichbe r raum derdeutend mit Geſundheit und Lebensglück aller Männer Lumbye; eine Reiſe durch
T z r Europa Potpourri von Conrad i. AnfangEin Zugpferd, Hellfuchs, 9 Jahr Punkt 7 Uhr. Nach dem Concert Ball

a alt 5 Fuß 3 Zoll hoch ſteht zu Lauchſtaädt, den 5. DOechr 1861.

erſte

S h verkaufen beim Oekonoin Mae- E. Steeger, Stabtmuſikus.
Bicke in Stäbd en bei Freiburg. Das Gaſtſpiel unſerer berühmten Laurg

Ernſt neigt ſich, dem Vernehmen nach, ſeinemFür Schmiede
Ende zu, und ſo wollen wir de ni ür enn mit Vergnü-An er L Sonne gen noch an den letzten Abenden, an weichen
Fräul. Ernſt auftritt, uns ihrer Kunſtleiſtun
gen erfreuen und dem Direktor Wunderlich
danken, daß er eine ſo ſchöne Abwechſelung in
das Repertoir gebracht und für Morgen Anne
Liſe und Badekuren, 2 ſo reizende Luſt
ſpiele, mit der Gaſtin angeſetzt hat. Ein
volles, übervolles Haus wird darauf wieder

Delkuchen, ſowie auch NRoggenklete
und Futtermehl hat vorräthig und empfiehlt
biſt Albert Puſchel in Gröbzig.

So eben erhielt ich die erſten ſchönen
hochrothen Meſſinger Apfel-

nicht ausbleiben umſomehr als dieſe VorſtelKirn und Citronen, lung die letzte im Abonnement e
M und Haſelnüſſe nzige Luſtſpiel Darſtellung ſein ſoll, in dervilligſt. G. Müller m Marke liebenswürdige Künſtlerin auftreten wird

Mehrere Abonnenten
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

diger Armatur c. noch wenig gebraucht wird
zu kaufen geſucht.

Bitterfeld, den 3. Decbr. 1861.
C. Kießel, Zimmermſtr.

Wir empfingen wieder in neuen Vorräthen
die vielbegehrte nene Sammlung Ieiehter
Klavierstücelke:

FUR XLEINE HANDE.“
27 aKleine heitere Klavierstücke7 nach Melodieen der schönsten Opern

und der volksthümlichsten Lieder und
Tänze im leichtesten Style, progressiv

mm ingersatz u. ohne Octavenspannung
bearbeitet von W. R. Burgumaüller.

AIIe diese Stücke Kosten nur I Sgr.
Schrocecdkel eimon

in Male.
Stadttheater in Halle.

Vorletztes Gaſtſpiel der Großherzoglichen Hof
ſchauſpielerin Fräul. Laurg Ernſt

Freitag den 6. December: Anne Lieſe, hi
ſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Her

nann Herſch. Vorher“ WBadekuren,
Luſtſpiel in 1 Akt von Putlitz.

Die Direction
WVmfom.

Freitag Ballotement.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige und Dank.

Am 26. November früh 9 Uhr ſtarb unſer
gute Gatte und Vater Friedrich Wilhelm
Rudolph im noch nicht vollenderen 50 Le
bensjahre.

Die vielfachen Beweiſe der Theilnahme wäh
rend ſeiner Krankheit ſowohl als bei ſeiner Be
erdigung am 29. November Nachmittags 2 Uhr,
waren Linderung für unſern großen Schmerz
Insbeſondere fühlen wir uns verpflichtet dem
Herrn Landrath von Helldorff auf Bau
mersroda, welcher die ihm eigene wahre
Menſchenfreundlichkeit und Herzensgüte auch hier
bethätigte, daß er den Verblichenen zur Ruhe
geleiten wollte, wegen früherer Beerdigung aber
als anfänglich beſtimmt geweſen zu ſpät ein
traf, unſern tiefgerührteſten Dank abzuſtatten.

Den Herren Geiſtlichen, welche am Grabe
und in der Kirche Worte des Troſtes ſprachen,
den Herren DHoctoren Göhring und Wen-
denburg, welche bemüht waren, uns das Le
ben des Theuern zu erhalten, den Herren Mas
giſtrats Mitgliedern und Stadtverordneten ſo
wie den vielen Bekannten aus Nah und Fern,
welche den Sarg mit Kränzen geziert hatten
und den Verſtorbenen zur Ruhe begleiteten, den
Herren Lehrern, dem Geſang Vereine und den
Schulknaben die am Hauſe und Grabe troſt
reiche Lieder und Arien ſangen endlich auch
dem Herrn Kreis Secretair Stein und den
übrigen Herren im landräthlichen Büreau zu
Baumersroda, die den Sarg mit Guirlan
den und Kränzen geſchmückt hatten zur Be
gleitung aber, aus angeführtem Grunde, zu ſpät
kamen, ſagen wir gleichfalls unſern herzlichſten
Dank.

Mücheln, den 30. November 1861.
Juliane verw. Radolph geb. Schlegel,

und im Namen ihrer 3 Kinder
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